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Sportlerwahl 2005 
«... ohne Marco Büchel»» 
«Ich habe mich entschieden, mich dieser 
Wahl nie mehr zu stellen. Das Wahlgremium 
hat vor Jahrqji die nötige Wertschätzung mir 
gegenüber nicht erbracht.» (Vaterland, 10. 
Dezember). Über Sinn und Ablauf unserer 
jährlichen Sportlcrwahl kann man geteilter 
Meinung sein. Doch: warum als erfolgreicher 
Ski-Profi und geschätzter «Botschafter» 
Liechtensteins im Ausland gleich so belei­
digt? Von Marco Büchel darf man auch neben 
der Piste eine Vorbild-Funktion für unsere Ju­
gend erwarten. Wie heisst es doch: das Ein­
stecken und der Umgang mit gelegentlichen 
«Niederlagen» formt die wahre Grösse eines 
(Spitzen-) Sportlers. Ernst Vedana, Schaan 
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Walchnofer mit Doppelsieg 
Didier Döfago Walchhofer Doppelsieger in Val d'lsere 

VAL D'IStRE - Michael Walchho­
fer war nach dem geerbten 
Superkombi-Erfolg von Didier 
DMago der Uberragende Dop­
pelsieger von vai d'ltdra. Bruns 
Kernen verpasste als Abfahrts-
vlerter das Podest um 13, Slh 
van Zurbrlggen als Kombisachs-
ter um 21 Hundertstel. 

Weltmeister Michael Walchhofer 
hatte zuvor seine fünfte Weltcup-
Abfahrt gewonnen und das Austria-
Team zu einem dreifachen Triumph 
geführt. In der hochklassigen 
Superkombination mit lauter Spit­
zenfahrern in den Top 10 siegte 
Walchhofer mit einem 3. Rang in 
der Abfahrt und einem 11. im Sla­
lom - 0,11 Sekunden vor Rainer 
Schönfelder (14. und 2.) und 0,41 
vor Bode Miller (5. und 12.), der 
den Sieg durch einen groben Fehler 
im Slalom vergab. 

DMago disqualifiziert 
Statt Riesen-Freude gabs ein Rie-

sen-Schock im Schweizer Team: 
Da gewinnt Didier Döfago in der 
Superkombination von Val d'Is&re 
als erster Schweizer seit 22 Mona­
ten ein Weltcuprennen - und wird 
eine Stunde später disqualifiziert. 

Bei der Materialkontrolle nach 
dem Slalom stellte sich heraus, 
dass die Rossignol-Ski von Däfago 
eine zu hohe Bindungsplatte auf­
wies. Erlaubt sind SS Millimeter 
(plus nochmals 45 m m  für die 
Schuhsohle); gemessen wird mit 
einer Schublehre von der Grundflä­
che der Ski bis zum höchsten Teil 
des Skiaufsatzes. Diese Limite hat­
te Ddfago bzw. dessen Ski, Bin­
dung und Platte um 0,17 Millimeter 

Perfektes Wodianende: Michael Walchhofer durfte in Val d'lsira gleich zwei Weltcup-Siegs feiern. 

Uberschritten. Auch im Skisport 
herrscht seit ein paar Jahren diesbe­
züglich Null-Toleranz. 

Kamen konstant wie noch nie 
Kernen führte, mit der Startnum­

mer 24, ein paar Minuten sogar das 
Rennen an, ehe ihn Johann Grugger, 
Fritz Strobl und Walchhofer noch 
übertrafen, Grugger um 0,13 Sekun­
den. «Ich habe nun zwei Möglich­
keiten», meinte Kernen, «entweder 
mich zu freuen, dass ich <bei den 
Leuten bim, oder mich zu ärgern, 
dass es mit dem Podestplatz wieder 
nicht geklappt hat. Ich entscheide 
mich für die erste Variante.» 

In der Tat darf Kernen auf eine Se­
rie zurückblicken, wie er  sie in seiner 
15-jährigen Weltcup-Karriere noch 
nie erlebte: dreimal hintereinander 
unter den ersten fünf, «und», wie 
Kernen anfügt, «schon so früh in der 
Saison». Das lässt ihn allenfalls auf­
kommende Enttäuschung über die 
verpassten Hundertstel vergessen. 
«Im unteren Streckenteil musste ich 
etwas würgen. Mir fehlte bezüglich 
Aggressivität und Ski-Laufenlasscn 
die richtige Mischung.» 

Keine «Materialschlaclit» 
Im Gegensatz zu den Befürch­

tungen im Training reduzierte sich 

das Rennen nicht auf eine «Materi­
alschlacht». Unter den ersten vier 
waren vier Marken und unter den 
ersten sechs fünf Marken vertreten. 
«Es freut mich insbesondere, dass 
ich Atomic herausgerissen habe», 
meinte der Sieger Walchhofer, der 
schon das Training dominiert hatte, 
und sich in der Rolle des Favoriten 
unwohl fühlte: «Ich war enorm 
nervös. Die hohe Erwartungshal­
tung machte mir schon bei den 
Übersee-Rennen zu schaffen.» 
Dort hatte er sich mit einem 7. und 
10. Rang in der Abfahrt und einem 
10. und 12. im Super-G begnügen 
müssen. (si) 

Anja Pärson fing Janica Kostelic ab 
Pärson feiert in Aspen ihren 27. Weltcup-Sieg - Geglückte Aufholjagd 

ASPEN - Anja Pärson hat das 
erste «richtige» Gigantenduell 
für sich entschieden. Die 
Schwedin Überflügelte im Welt­
cup-Slalom In Aspen (USA) die 
nach dem ersten Lauf deutlich 
führende Janica Kostelic um 
drei Hundertstel. Die Schweize­
rinnen gingen leer aus. 

Anja Pärson verdankt ihren ersten 
Saisonsieg (und den 27. der Karrie­
re) einer grandiosen Vorstellung im 
zweiten Lauf, in dem sie mit Best­
zeit von Platz 3 und trotz 1,03 Se­
kunden Rückstand an die Ranglis­
tenspitze vorstiess. Die Entwick­
lung des ersten Slaloms der Saison 
ähnelte damit jenem von 2002. 
Schon damals hatte Janica Kostelic 
das Zwischenklassement angeführt 
und war danach von der Schwedin 

sen könnte. Janica Kostelic war im 
ersten Lauf in einer eigenen Kate­
gorie gefahren und hatte die Kon­
kurrenz um mindestens 84 Hun­
dertstel hinter sich gelassen. In 
Aspen war ihr die Führungsposi-
tion nach dem ersten Durchgang je­
doch schlecht bekommen. (si) 

Anja Pürsen hatte in Aspen ihren 27. Weltcup-Sieg zu feiern. 

noch abgefangen worden. Vor drei 
Jahren hatte Anja Pärson indessen 
nur 17 Hundertstel zurückgelegen. 

Nach halbem Pensum hätte wohl 
niemand mehr darauf gewettet, 
dass die Siegerin Anja Pärson heis-

Riesch mit Kreuzbandriss 
Die Olympia-Saison ist für die deutsche Allrounderin vorbei 
ASPEN - Maria Rlasch (21) 
bleibt ein Pechvogel. Die Deut­
sche rlss sich bei Ihrem Stutz 
Im zweiten Lauf des Weltcup-
Riesenslaloms in Aspen (USA) 
im linken Knie das vordere 
Kreuzband und zog sich zudem 
eine Meniskusblessur und eine 
Knochenstauchung zu. 

Für die Gewinnerin von drei Welt­
cup-Rennen ist dies die bereits 
vierte Verletzung innert 13 Mona­
ten. Im November 2004 musste 
sie nach einer Knochenabsplitte-
rung in der  rechten Schulter meh-

für Maria Riesch ist die Olympia-
Saison verzeitig vorbei. 

rere Wochen pausieren. Anfang 
des Jahres kam das vorzeitige Sai­
sonende nach einem in Cortina er­
littenen Kreuzbandriss im rechten 
Knie, und Mitte September muss­
te sie die  Saisonvorbereitung 
wegen einer Knochenstauchung 
am linken Schienbein unterbre­
chen. 

Für das deutsche Frauen-Team 
ist der Ausfall der Allrounderin aus 
Partenkirchen der zweite schwere 
Schlag in diesem Winter. Ende No­
vember hatte Hilde Gerg wegen ei­
ner schweren Knieverletzung den 
Rücktritt erklärt. (si) 
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